CAGE 

Grenze & Freiheit

Von der Geburt neuer Ideen und vom Ausbrechen aus Zwängen und Traditionen –  der Freiheit und Inspiration entgegen! Und doch ist da immer wieder die Endlichkeit, die dem Menschen Grenzen setzt. Denn: Cage (engl. und franz. „cage“) ist unser Käfig und unsere Freiheit! 
Eine Hommage zum 100. Geburtstag des Komponisten John Cage, der die musikalische Welt des 20. Jahrhunderts revolutioniert hat.

Mitwirkende:

Kathrin Veith – Performance 

Denis Beuret – Posaune

Nathalie Zweifel – Klavier

Dominic Frey – Schlaginstrumente

Regie – Heinz Schmid

Heinz Schmid
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Heinz Schmid, geboren 1955, liess sich vorerst zum Primarlehrer ausbilden. Nach ersten Auftrittserfahrungen in verschiedenen Theatern und Bands kam die Ausbildung zum Theaterpädagogen an der "Ecole de mime et mouvement Jacques Lecoq" in Paris. Es folgten Lehraufträge an den Kantonsschulen Aarau und Zofingen, wo Schmid noch heute tätig ist, und als Fachdidaktiker an der Pädagogischen Hochschule Aargau. In den 30 Jahren entstanden über 60 Regie- und Theaterarbeiten mit Erwachsenen und Jugendlichen im Aargau - häufig im Zusammenspiel mit Musik und Gesang. 
Am Institut für Kirchenmusik in Zürich erwarb Schmid ein Chorleiter-diplom, leitet einen Chor und ist als Kursleiter in der Erwachsenenbildung tätig. Als "Juanito" ist er seit 25 Jahren mit dem Musikertrio "los chicos perfidos" unterwegs.
Denis Beuret
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Denis Beuret ist am 24.7.65 in Delémont JU geboren. Als Komponist und Posaunist in diversen Formationen zeitgenössischer, elektroakkustischer und improvisierter Musik und Jazz hat er sich in der Suche nach neuen Klangmöglichkeiten spezialisiert : erweiterte Spieltechniken der Bassposaune, Integration von Live-Elektronik im Konzert, musikalisches Programmieren und Musik-Informatik. Denis Beuret hat eine Bassposaune entwickelt, welche ihm durch sein Spiel und seine Bewegungen ermöglicht, musikalische Computerprogramme zu kontrollieren und zu beeinflussen.
Als Schweizer Kulturminister 2010/2011 engagiert sich Denis Beuret, um die Interessen der Kulturszene zu verteidigen. 

Kathrin Veith
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Kathrin Veith, geboren 1982 in Aarau, schloss 2008 ihr Schauspielstudium an der Zürcher Hochschule der Künste ab. Sie spielte u.a. 2006 in Anton Tschechows ,"Auf der grossen Strasse" im Theater an der Sihl in Zürich (Regie Jo-Anna Hamann), 2007 war sie in Tina Müllers Stück ,"Bikini" am Stadttheater Konstanz zu sehen (Regie Sarah Fuhrmann), weiter 2008 in Georg Büchners ,"Leonce und Lena" im Theater der Künste in Zürich (Regie Hartmut Wickert). 2009 spielte sie die Lotte in Goethes ,"Die Leiden des jungen Werther" am Jungen Theater Basel (Regie Daniel Kuschewski). 2006 und 2007 wurde Kathrin Veith mit dem Studienpreis der Friedl Wald-Stiftung ausgezeichnet und 2006 mit dem Studienpreis von Migros Kulturprozent.  Seit 2009 ist sie immer wieder am Jungen Schauspielhaus Zürich zu sehen u.a. in ,"Die Leiden des jungen Werther" (Regie Daniel Kuschewski) und in ,"Weit ist der Weg" und  "Ein himmlischer Platz" (Regie Enrico Beeler).Ausserdem spielte sie in Luxembourg und an den Ruhrfestspielen Recklinghausen unter der Regie von Frank Hoffmann.
Nathalie Zweifel
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Nathalie Zweifel wächst in Aarau auf und studiert Klavier am Conservatoire de Lausanne HEM bei Christian Favre, wo sie 2007 das Lehrdiplom erhält und an der Hochschule Luzern–Musik bei Hiroko Sakagami 2010 den Master of Performance. SIe studiert Liedbegleitung bei Edward Rushton und Jazz-Improvisation und Komposition bei Thierry Lang an der jazzschule Montreux.
Nathalie Zweifel gewinnt einen 2. Preis an der American Protégé Piano Competition in New York, einen 3. Preis am Concorso Euterpe in Italien und den 1. Preis des Concours International de Piano Jazz UFAM  in Paris. Sie tritt auf renommierten Bühnen auf wie z.B. in der Carnegie Recital Hall (2011), im KKL Luzern (iu.a. im Rahmen von Lucerne Festival) und am Montreux Jazz Festival. Wichtige musikalische Impulse erhält sie in Meisterkursen bei Christian Favre, Florian Hoelscher, Peter Feuchtwanger, Marianne Schroeder und dem Klavierduo Grau-Schumacher. Sie ist Gewinnerin diverser Stipendienpreise, u.a. 2011 eines Kunststipendiums des Aargauer Kuratoriums für die Stadt Paris.

www.nathaliezweifel.ch

Dominic Frey
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Geboren 1980 in Frauenfeld, ist der Schlagzeuger Dominic Frey hauptsächlich aktiv im Bereich Jazz und Improvisation. Mit 8 Jahren lernt er in der Marschmusik trommeln, später studiert er Jazz an der Ecole de Jazz de Montreux, wo er sein Lehrdiplom 2006 erhält. 

Er trat an verschiedenen Festivals auf, so u.a. am Festival de la Cité, Jazz 11+ Lausanne, Montreux Jazz Festival, Jazzwerkstatt (Bern), Cully Jazz Festival. Er unterrichtet Schlagzeug in Monthey VS.


